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Das Ziel der Stadt Friedberg ist die qualitativ hochwertige Erneuerung bzw. Fortschreibung des 
Radverkehrsnetzes. In einem weiteren Arbeitsschritt wurden daher die wichtigsten priorisierten 
Maßnahmen vertiefend bearbeitet und Maßnahmen in Form von Steckbriefen entwickelt. So können 
genauere Aussagen über eine Umsetzbarkeit unter Berücksichtigung der haushaltspolitischen 
Rahmenbedingungen getroffen werden. Dabei werden auch die Belange weiterer Verkehrsarten 
berücksichtigt. 

In Abstimmung mit der Stadtverwaltung wurden im Einklang des Radverkehrskonzeptes insgesamt 
zehn Streckenabschnitte im Stadtgebiet ausgewählt, welche mittels standardisierter Maßnahmen-
blätter im Detail untersucht wurden. Diese sind: 

1. Münchner Straße / Aichacher Straße (vom Kreisverkehr bis zum Volksfestplatz) 

2. Zeppelinstraße 

3. Steirer Berg / Bahnhofstraße 

4. Augsburger Straße (Schuh Schmid bis Friedberger Berg)  

5. �3�D�D�U�W�D�O�V�W�U�D�‰�H�����5�H�G�H�U�]�K�D�X�V�H�Q���E�L�V���2�W�W�P�D�U�L�Q�J�����D�E���Q�H�X�H�P���%�D�X�J�H�E�L�H�W���Ä�$�P���/�L�Q�G�H�Q�N�U�H�X�]�³�� 

6. Marquardtstraße 

7. Radegundisstraße (Richtung Norden bis Ortsausgang) 

8. Aretinstraße (Ortsdurchfahrt Rinnthal) 

9. Unterzeller Straße 

10. Ringstraße / Am Spielberg 

Die untersuchten Streckenabschnitte sind in der nachstehenden Grafik in leuchtend Rot dargestellt. 
Im Anschluss erfolgen die standardisierten Steckbriefe in der oben genannten Reihenfolge. 
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Darstellung der untersuchten Streckenabschnitte im Netzplan des Stadtgebiets Friedberg  
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Nr.: -  Keine Maßnahme   
 

Straße (Klasse):  Abschnitt:  Baulastträger:  Netzkategorie:  

Münchner Straße (St 2051) Kreisverkehr bis Bahnhofstraße 

 

Staatliches Bauamt Augsburg Hauptnetz 

 

Ortslage:  vzul [km/h]:  Länge [m]:  Fahrbahnbreite [m]:  Oberfläche:  

innerorts 50 127 9,80 Asphalt 
 

vorhandene Führungsform:  Breite [m]:  geplante Führungsform:  Breite [m]:  

gemeinsamer Geh- und Radweg im 
Zweirichtungsverkehr 

3,20 gemeinsamer Geh- und Radweg 3,20 

 

Lageplan  

 

 

Foto  
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Mangel / Problembeschreibung  

Der betrachtete Teilabschnitt der Radvorrangroute liegt zwischen dem Kreisverkehr an der Vinzenz-Pallotti-Brücke und der 
Bahnhofstraße. Der Streckenabschnitt führt über die Brücke. 

Gegenwärtig wird der Radverkehr beidseitig auf einem gemeinsamen Geh- und Radweg im Zweirichtungsverkehr geführt. Diese sind 
jeweils 3,20 m breit.  
In Fahrtrichtung Norden endet die Benutzungspflicht aufgrund einer Engstelle schlagartig auf Höhe der Einfahrt zur Bahnhofstraße, 
eine Überleitung auf die Fahrbahn fehlt. In Fahrtrichtung Süden wird der Radverkehr auf einen Kreisverkehr geführt, an welchem dem 
Fuß- sowie Radverkehr durchgängig Vorrang gewährt ist. 

Maßnahme  

Im genannten Abschnitt der Brücke sind keine konkreten Maßnahmen notwendig. 

Priorität 

 
�v �v �v 

Zeitraum 

 
�y  �y  �y  

Kosten 
�¼ �¼ �¼ 

 

Querschnitt Bestand  
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Nr.: 134  
Markierungs - und                      
Beschilderungsmaßnahme  

Piktogrammkette  markieren;                                                                                                                 
Aufhebung Beschilderung StVO -Zusatzzeichen 1000 -31 

 

Straße (Klasse):  Abschnitt:  Baulastträger:  Netzkategorie:  

Münchner Straße (St 2051) Bahnhofstraße bis 
Ludwigstraße 

Staatliches Bauamt Augsburg Hauptnetz 

 

Ortslage:  vzul [km/h]:  Länge [m]:  Fahrbahnbreite [m]:  Oberfläche:  

Innerorts 50 303 8,00 Asphalt 
 

vorhandene Führungsform:  Breite [m]:  geplante Führungsform:  Breite [m]:  

Straßenbegleitender Radweg im 
Zweirichtungsverkehr 

2,00 Einrichtungsradweg (Rtg. Norden); Fahrbahnführung 
mittels Piktogrammkette (Rtg. Süden) 

2,00 

 

Lageplan  

 

 

Foto  
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Mangel / Problembeschreibung  

Der betrachtete Teilabschnitt der Rad-Vorrang-Route liegt zwischen der Bahnhofstraße bis Ludwigstraße. Der gesamte innerörtliche 
Streckenabschnitt ist angebaut. 

Gegenwärtig wird der Radverkehr gesichert auf einem einseitigen, straßenbegleitenden Radweg im Zweirichtungsverkehr geführt. Im 
Bereich der Maßnahme 134 ist derzeit der benutzungspflichtige Radweg mit 2,00 m Breite zu schmal dimensioniert und entspricht 
nicht den Qualitätsanforderungen einer Radvorrangroute. Der innerörtliche straßenbegleitende Zweirichtungsradweg birgt zudem 
Konfliktpotenzial im Bereich von Zufahrten und Einmündungen. 

In den Nebenanlagen befinden sich beidseitig Gehwege mit Breiten von 2,00 m bzw. 1,80 m. Die Fahrbahn des Kfz-Verkehrs weist bei 
einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h eine Breite von 8,00 m auf.  

Maßnahme  

Um zukünftig den Radverkehr auf dem betrachteten Teilabschnitt der Münchner Straße beidseitig zu führen, sollte die Beschilderung 
des benutzungspflichtigen Radwegs im Zweirichtungsverkehr geändert werden. Durch die Aufhebung des StVO-Zusatzzeichens 
1000-31 wird der Radverkehr in Richtung Süden weiterhin über einen mit 2,00 m Breite ausreichend dimensionierten 
Einrichtungsradweg geführt. 

In Richtung Ludwigstraße soll der Radverkehr zukünftig auf der Fahrbahn geführt werden, da ein Ausbau kurz- bis mittelfristig nicht 
möglich ist. Zur Kenntlichmachung des Radverkehrs ist die Markierung einer Piktogrammkette auf der Fahrbahn vorgesehen. 

Langfristig ist ein großflächer Umbau der Achse vorzusehen, welcher alle Verkehrsarten gleichermaßen berechtigt und idealerweise 
separat voneinander führt. Von einer weiterhin einseitigen Führung des nichtmotorisierten Verkehrs ist abzuraten. 

Die Kosten der Markierungs- �X�Q�G���%�H�V�F�K�L�O�G�H�U�X�Q�J�V�P�D�‰�Q�D�K�P�H���E�H�O�D�X�I�H�Q���V�L�F�K���D�X�I���F�D�����������������¼�� 

Priorität 

 
�v �v �v 

Zeitraum 

 
�y  �y  �y  

Kosten 
�¼ �¼ �¼ 

 

Querschnitt Bestand  
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Querschnitt Planung  
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Nr.: 133  
Markierungs - und                 
Beschilderungsmaßnah me 

Aufhebung Beschilderung StVO -Zusatzzeichen 1000 -31;                                             
Einrichtung eines einseitigen Schutzstreifens  

 

Straße (Klasse):  Abschnitt:  Baulastträger:  Netzkategorie:  

Aichacher Straße (St 2051) Ludwigstraße bis                         
Hermann-Löns-Straße 

Staatliches Bauamt Augsburg Hauptnetz 

 

Ortslage:  vzul [km/h]:  Länge [m]:  Fahrbahnbreite [m]:  Oberfläche:  

innerorts 30 (7-19 h) 198 7,00 Asphalt 
 

vorhandene Führungsform:  Breite [m]:  geplante Führungsform:  Breite [m]:  

gemeinsamer Geh- und Radweg im 
Zweirichtungsverkehr 

3,00 gemeinsamer Geh- und Radweg (Rtg. Süden); 
Schutzstreifen (Rtg. Norden) 

3,00;                
1,50 

 

Lageplan  

 
 

Foto  

 
 



 Radverkehrskonzept Stadt Friedberg 

 

9 

Mangel / Problembeschreibung  

Der betrachtete Teilabschnitt der Radvorrangroute liegt auf der Aichacher Straße zwischen der Ludwigstraße und der Hermann-Löns-
Straße. Der gesamte innerörtliche Streckenabschnitt ist angebaut. 

Gegenwärtig wird der Radverkehr einseitig auf einem gemeinsamen Geh- und Radweg im Zweirichtungsverkehr geführt. Dieser 
verfügt über eine Breite von 3,00 m. In den Nebenanlagen befinden sich beidseitig Gehwege mit Breiten von 2,00 m. Die Fahrbahn 
des Kfz-Verkehrs weist bei einer zeitlich begrenzten zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h (7 �± 19 h) eine Breite von 7,00 m 
auf. 

Maßnahme  

Der Radverkehr soll zukünftig auf dem betrachteten Teilabschnitt beidseitig gesichert geführt werden. In Richtung Süden soll der 
Radverkehr in der Nebenanlage über den vorhandenen gemeinsamen Geh- und Radweg mit einer Breite von 3,00 m geführt werden. 

In Richtung Norden wird der Radverkehr auf der Fahrbahn über einen einseitigen gemeinsamen Schutzstreifen mit einer Breite von 
1,50 m geführt. Die Kernfahrbahn des Kfz-Verkehrs erhält eine Breite von 5,50 m. Der östliche Gehweg steht weiterhin ausschließlich 
dem Fußgängerverkehr zur Verfügung. 

Die Kosten dieser markierungs- und beschilderungstechnischen Maßnahme belaufen sich auf ca. 3�����������¼�� 

Priorität 

 
�v �v �v 

Zeitraum 

 
�y  �y  �y  

Kosten 
�¼ �¼ �¼ 

 

Querschnitt Bestand  
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Querschnitt Planung  
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Nr.: 132  
Markierungs - und                 
Beschilderungsmaßnahme  Einrichtung von beidseitigen Schutzstreifen  

 

Straße (Klasse):  Abschnitt:  Baulastträger:  Netzkategorie:  

Aichacher Straße Hermann-Löns-Straße bis 
Rothenbergstraße 

Staatliches Bauamt Augsburg Hauptnetz 

 

Ortslage:  vzul [km/h]:  Länge [m]:  Fahrbahnbreite [m]:  Oberfläche:  

innerorts 50 401 8,00 Asphalt 
 

vorhandene Führungsform:  Breite [m]:  geplante Führungsform:  Breite [m]:  

beidseitige Gehwege, Rad frei 2,00 Schutzstreifen 1,50 
 

Lageplan  

 

 

Foto  
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Mangel / Problembeschreibung  

Der betrachtete Teilabschnitt der Radvorrangroute liegt zwischen der Hermann-Löns-Straße und der Rothenbergstraße. Der gesamte 
innerörtliche Streckenabschnitt ist angebaut. 

Gegenwärtig wird der Radverkehr auf dem betrachteten Teilabschnitt ungesichert geführt, die beidseitigen Gehwege sind mit Breiten 
von jeweils 2,00 m für den Radverkehr freigegeben. Die Fahrbahn des Kfz-Verkehrs weist bei einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
von 50 km/h eine Breite von 8,00 m auf. 

Maßnahme  

Zur Sicherung des Radverkehrs sollen auf dem betrachteten Teilabschnitt zukünftig beidseitig Schutzstreifen mit einer Breite von 
jeweils 1,50 m angelegt werden. Die Kernfahrbahn des Kfz-Verkehrs erhält eine Breite von 5,00 m. Die Gehwege stehen zukünftig 
ausschließlich dem Fußgängerverkehr zur Verfügung. 

Die Kosten dieser markierungs- und beschilderungstechnischen Maßnahme belaufen sich auf ca. 6.000 �¼�� 

Priorität 

 
�v �v �v 

Zeitraum 

 
�y  �y  �y  

Kosten 
�¼ �¼ �¼ 

 

Querschnitt Bestand  
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Querschnitt Planung  
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Nr.: 24 
Markierungs - und                     
Beschilderungsmaßnahme  Einrichtung einer Fahrradstraße , Anlieger frei  

 

Straße (Klasse):  Abschnitt:  Baulastträger:  Netzkategorie:  

Zeppelinstraße Burgwallstraße bis 
Konradinstraße 

Stadt Friedberg Hauptnetz 

 

Ortslage:  vzul [km/h]:  Länge [m]:  Fahrbahnbreite [m]:  Oberfläche:  

innerorts Tempo 30-Zone 421 7,00 Asphalt 
 

vorhandene Führungsform:  Breite [m]:  geplante Führungsform:  Breite [m]:  

Mischverkehr - Fahrradstraße, Anlieger frei 4,25 

 

Lageplan  

 

 

Foto  
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Mangel / Problembeschreibung  

Der betrachtete Teilabschnitt der Radvorrangroute liegt zwischen der Burgwallstraße und der Konradinstraße. Der gesamte 
Streckenabschnitt ist Bestandteil einer Tempo 30-Zone. 

Gegenwärtig wird der Radverkehr somit bei einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h im Mischverkehr auf der Fahrbahn 
geführt. Die Fahrbahnbreite beträgt 7,00 m, wobei punktuell am Fahrbahnrand geparkt wird. 

Beidseitig an die Fahrbahn angrenzend befinden sich Gehwege von 1,50 m Breite. 

Maßnahme  

Zur Realisierung der Qualitätsstandards einer Radvorrangroute soll auf dem betrachteten Teilabschnitt eine Fahrradstraße 
eingerichtet werden. Neben der StVO-Beschilderung sollen die mit der Stadt Friedberg abzustimmenden Standards zur Gestaltung 
der Fahrradstraße zur Anwendung kommen (z.B. in Anlehnung an die Gestaltungsstandards der H RSV (FGSV).  

Der Kfz-Verkehr soll für Anlieger weiterhin freigegeben werden. 

Das Parken wird zukünftig markierungstechnisch mit 2,00 m breiten Parkstreifen geordnet. Zwischen der Fahrgasse der 
Fahrradstraße und dem Parkstreifen wird ein Sicherheitstrennstreifen von 0,75 m Breite eingerichtet. Die Fahrgasse der 
Fahrradstraße wird mit einer Breite von 4,25 m versehen. 

Die Kosten dieser Maßnahme belaufen sich auf ca. 39.000 �¼�� 

Priorität 

 
�v �v �v 

Zeitraum 

 
�y  �y  �y  

Kosten 
�¼ �¼ �¼ 

 

Querschnitt Bestand  
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Querschnitt Planung  
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Nr.: 100  Markierungsmaßnahme  Einrichtung nicht benutzungspflichtiger, gem. Geh - und Radweg  
 

Straße (Klasse):  Abschnitt:  Baulastträger:  Netzkategorie:  

Steirer Berg Kreisverkehr bis Friedberger 
Ach 

Stadt Friedberg Hauptnetz 

 

Ortslage:  vzul [km/h]:  Länge [m]:  Fahrbahnbreite [m]:  Oberfläche:  

innerorts 50 327 7,00 Asphalt 
 

vorhandene Führungsform:  Breite [m]:  geplante Führungsform:  Breite [m]:  

Gehweg Rad frei im Zweirichtungsverkehr 3,00 Nicht benutzungspflichtiger, gemeinsamer Geh- und 
Radweg im Zweirichtungsverkehr 

3,00 

 

Lageplan  

 
 

Foto  
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Mangel / Problembeschreibung  

Der betrachtete Teilabschnitt des städtischen Hauptnetzes liegt zwischen der Überführung Friedberger Ach und dem Kreisverkehr an 
der Bahnhofstraße. Auf dem Streckenabschnitt grenzen linksseitig Wohnbebauung und rechtsseitig ein Grünstreifen bzw. der 
Parkplatz des Bahnhofs an den Steirer Berg an. 

Gegenwärtig wird der Radverkehr im Maßnahmenabschnitt Nr. 100 auf einem Gehweg Rad frei im Zweirichtungsverkehr geführt und 
muss sich dem Fußverkehr unterordnen. Dieser weist eine Breite von 3,00 m auf und ist an Einmündungen mit einer roten 
Fahrbahnmarkierung versehen. 

Die Fahrbahn des Kfz-Verkehrs ist aufgrund einer stetigen Aufweitung durch Linksabbiegestreifen 9,00 m breit und es herrscht eine 
zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h.  

Maßnahme  

Der vorhandene, für den Radverkehr vorgesehene Weg weist bereits eine Breite auf, welche die Mindeststandards erfüllt. Ein 
innerörtlicher Zweirichtungsradweg ist jedoch nicht zulässig, sodass die Benutzungspflicht entgegen der Fahrtrichtung (linksseitig) 
weiter aufgehoben sein soll. 

Ein Ausbau auf der gesamten Achse bis zur Ableitung des Radverkehrs gestaltet sich aufgrund der Fahrbahnaufweitungen und 
Baumbestand als schwierig. 

Zur Verbesserung der Situation sollen entsprechende Piktogramme auf dem straßenbegleitenden Weg markiert und ein nicht 
benutzungspflichtiger, gemeinsamer Geh- und Radweg eingerichtet werden. Somit wird der Radverkehr nicht mehr untergeordnet 
geführt und kann sowohl neben als auch auf der Fahrbahn im Mischverkehr mit Fuß- und Kfz-Verkehr geführt werden. 

Die Kosten dieser Maßnahme belaufen sich auf ca. 3.500 �¼�� 

Priorität 

 
�v �v �v 

Zeitraum 

 
�y  �y  �y  

Kosten 
�¼ �¼ �¼ 

 

Querschnitt Bestand  
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Querschnitt Planung  
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Nr.: 119  
Markierungsmaßnahme; 
Beschilderungsmaßnahme  Markierung einseitiger Schutzstreifen; Einrichtung gem. Geh - und Radweg  

 

Straße (Klasse):  Abschnitt:  Baulastträger:  Netzkategorie:  

Bahnhofstraße Kreisverkehr bis Münchner 
Straße 

Stadt Friedberg Hauptnetz 

 

Ortslage:  vzul [km/h]:  Länge [m]:  Fahrbahnbreite [m]:  Oberfläche:  

innerorts 50 200 8,00 Asphalt 
 

vorhandene Führungsform:  Breite [m]:  geplante Führungsform:  Breite [m]:  

Gehweg Rad frei im Zweirichtungsverkehr 3,25 gemeinsamer Geh- und Radweg; einseitiger 
Schutzstreifen 

3,25 / 2,00 

 

Lageplan  

 

 

Foto  
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Mangel / Problembeschreibung  

Der betrachtete Teilabschnitt des städtischen Hauptnetzes liegt zwischen dem Kreisverkehr am Bahnhofsgebäude und der 
Einmündung der Bahnhofstraße in die Münchner Straße weiter östlich. 

Gegenwärtig wird der Radverkehr im Maßnahmenabschnitt Nr. 119 auf einem Gehweg Rad frei im Zweirichtungsverkehr geführt und 
muss sich dem Fußverkehr unterordnen. Dieser weist eine Breite von 3,20 bis teils 3,50 m auf und ist an der Einmündung zur 
Jahnstraße mit einer roten Fahrbahnmarkierung versehen. 

Die Fahrbahn des Kfz-Verkehrs auf Bahnhofshöhe 8,00 m breit, in Richtung der Münchner Straße erfolgt eine Aufweitung durch eine 
Linksabbiegespur. Es herrscht eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h.  

Maßnahme  

Der vorhandene, für den Radverkehr vorgesehene Weg weist bereits eine Breite auf, welche die Mindeststandards erfüllt. Ein 
innerörtlicher Zweirichtungsradweg ist jedoch nicht zulässig, sodass die Benutzungspflicht entgegen der Fahrtrichtung (linksseitig) 
weiter aufgehoben sein soll. 

Um dennoch eine beidseitige Lösung herzustellen, soll auf der südlichen Fahrbahnseite bergauf ein Schutzstreifen mit 2,00 m Breite 
markiert werden. Somit wird dem Radverkehr mehr Sicherheit sowie eine grundsätzliche Berechtigung auf der Fahrbahn 
gewährleistet.  

Der Kreisverkehr am Bahnhofsgebäude sollte so angepasst werden, dass Fuß- und Radverkehr an allen Einmündungen bevorrechtigt 
sind und für den Radverkehr im Umlauf ein Einrichtungsverkehr entsteht.  

Priorität 

 
�v �v �v 

Zeitraum 

 
�y  �y  �y  

Kosten 
�¼ �¼ �¼ 

 

Querschnitt Bestand  
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Querschnitt Planung  
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Nr.: 117  Markierungsmaßnahme  Markierung von Schutzstreifen  
 

Straße (Klasse):  Abschnitt:  Baulastträger:  Netzkategorie:  

Augsburger Straße Afrastraße bis Friedberger Berg Stadt Friedberg Hauptnetz 
 

Ortslage:  vzul [km/h]:  Länge [m]:  Fahrbahnbreite [m]:  Oberfläche:  

innerorts 50 243 8,00-11,00 Asphalt 
 

vorhandene Führungsform:  Breite [m]:  geplante Führungsform:  Breite [m]:  

Gehweg, Rad frei in beiden Richtungen 3,00 Schutzstreifen 1,50 

 

Lageplan  

 

 

Foto  
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Mangel / Problembeschreibung  

Die betrachteten Teilabschnitte der Radvorrangroute liegen zwischen der Afrastraße und dem Friedberger Berg. Auf den 
Streckenabschnitten grenzen linksseitig großflächige Gewerbe mit Parkplatz und rechtsseitig ein Grünstreifen an. 

Gegenwärtig wird der Radverkehr im Maßnahmenabschnitt 117 untergeordnet auf dem nördlichen Gehweg geführt, welcher in beide 
Richtungen freigegeben ist. Dieser weist eine Breite von 3,00 m auf und ist mehrfach durch Einmündungsbereiche (z.B. Tankstelle 
und Supermarkt-Einfahrt) abgesenkt. 

Die Fahrbahn des Kfz-Verkehrs weist Breiten zwischen 7,50 m und 11,00 m im Einmündungsbereich auf. Es herrscht eine zulässige 
Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h. Am südlichen Fahrbahnrand besteht zwischen 7 h und 18 h ein absolutes Halteverbot. In den 
übrigen Stunden darf dort geparkt werden. 

Maßnahme  

Zur Sicherung des Radverkehrs sollen auf dem betrachteten Teilabschnitt zukünftig beidseitig Schutzstreifen mit einer Breite von 
jeweils 1,50 m angelegt werden. Die Kernfahrbahn des Kfz-Verkehrs erhält von Breite von mindestens 4,50 m. Die Gehwege stehen 
zukünftig ausschließlich dem Fußgängerverkehr zur Verfügung.  

In den Einmündungsbereichen sollen die Schutzstreifen zudem rot markiert werden, um die Sichtbarkeit des Radverkehrs für ein- und 
ausfahrende Kfz zu signalisieren. Das Halten und Parken am Fahrbahnrand entfällt gänzlich auf dem Abschnitt. 

Die Kosten dieser Maßnahme belaufen sich auf ca. 3.700 �¼�� 

Priorität 

 
�v �v �v 

Zeitraum 

 
�y  �y  �y  

Kosten 
�¼ �¼ �¼ 

 

Querschnitt e Bestand  
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Querschnitt e Planung  
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Nr.: 50/ 86  
Neubaumaßnahme  / 
Markierungsmaßnahme  

Neubau  eines gemeinsamen Geh - und Radwegs  / 
Markierung eines einseitigen Schutzstreifens  

 

Straße (Klasse):  Abschnitt:  Baulastträger:  Netzkategorie:  

Paartalstraße (St 2379) Steinerner Säulweg bis 
Ortsausfahrt Rederzhausen 

Staatliches Bauamt Augsburg Hauptnetz 

 

Ortslage:  vzul [km/h]:  Länge [m]:  Fahrbahnbreite [m]:  Oberfläche:  

innerorts 50 786 6,80 Asphalt 
 

vorhandene Führungsform:  Breite [m]:  geplante Führungsform:  Breite [m]:  

einseitiger gemeinsamer Geh- und Radweg im 
Zweirichtungsverkehr 

2,70 beidseitiger gemeinsamer Geh- und Radweg 2,70 

 

Lageplan  

 

Foto  
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Foto  

 

Mangel / Problembeschreibung  

Die betrachteten Teilabschnitte der Radvorrangroute liegt zwischen Steinernem Säulweg und der Ortsausfahrt Rederzhausen. Auf 
dem Streckenabschnitt grenzen nördlich Wohnbebauung und südlich freie landwirtschaftliche Flächen bzw. ab der Ortseinfahrt 
Rederzhausen ebenfalls Wohnbebauung an. 

Gegenwärtig wird der Radverkehr im Maßnahmenabschnitt 50 auf der nördlichen Straßenseite auf einem gemeinsamen Geh- und 
Radweg geführt. Dieser weist eine Breite von 2,70 m und keinen Sicherheitstrennstreifen auf.  

Im Maßnahmenabschnitt 86 wird der Radverkehr auf der nördlichen Seite weiterhin auf einem gemeinsamen Geh- und Radweg 
geführt. Auf der gegenüberliegenden Straßenseite besteht ein Gehweg, welcher durchschnittlich 1,50 m breit ist. 

Die Fahrbahn des Kfz-Verkehrs ist 6,80 m bei einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h.  

Maßnahme  

Zur Verbesserung der Situation für den Radverkehr sollte dieser auf dem gesamten Teilabschnitt über beidseitige gemeinsame Geh- 
und Radwege mit einer Breite von jeweils 2,70 m geführt werden. Zur Realisierung des gemeinsamen Geh- und Radweges auf der 
südlichen Straßenseite �L�V�W���*�U�X�Q�G�H�U�Z�H�U�E���X�Q�E�H�G�L�Q�J�W���Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J�����'�L�H���0�D�‰�Q�D�K�P�H���V�R�O�O�W�H���L�P���=�X�J�H���G�H�U���(�U�U�L�F�K�W�X�Q�J���G�H�V���1�H�X�E�D�X�J�H�E�L�H�W�V���Ä�$�P��
�/�L�Q�G�H�Q�N�U�H�X�]�³���P�L�W���H�U�I�R�O�J�H�Q���X�Q�G am Steinernen Säulweg anschließen. Zudem empfiehlt sich an diesem Punkt eine Querungshilfe. 

Ab der bestehenden Ortschaft Rederzhausen gestaltet sich ein Ausbau des Gehwegs aufgrund von Wohnbebauung und einer 
Einhaltung der Mindestbreiten für den Kfz-Verkehr als schwierig. Dennoch sollte, im Anschluss an den Neubau des gemeinsamen 
Geh- und Radwegs am Lindenkreuz, eine Separierung der Radverkehrsströme fortgeführt werden. Hierfür soll ein Schutzstreifen mit 
einer Breite von 1,50 m am Fahrbahnrand markiert werden, sodass sich die Kernfahrbahn auf 5,30 m reduziert. 

Der aktuell bestehende, gemeinsame Geh- und Radweg auf der Nordseite kann weiterhin entgegen der Fahrtrichtung für den 
Radverkehr ohne Benutzungspflicht freigegeben werden. 

Die Kosten beider Maßnahmen auf der Achse belaufen sich auf ca. 190.000 �¼�� 

Priorität 

 
�v �v �v 

Zeitraum 

 
�y  �y  �y  

Kosten 
�¼ �¼ �¼ 
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Querschnitt e Bestand  
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Querschnitt e Planung  
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Nr.: 127  Markierungsmaßnahme  Piktogrammketten markieren  
 

Straße (Klasse):  Abschnitt:  Baulastträger:  Netzkategorie:  

Marquardstraße Gesamter Straßanabschnitt 

 

Stadt Friedberg Basisnetz 

 

Ortslage:  vzul [km/h]:  Länge [m]:  Fahrbahnbreite [m]:  Oberfläche:  

innerorts 50 307 7,00 Asphalt 
 

vorhandene Führungsform:  Breite [m]:  geplante Führungsform:  Breite [m]:  

Mischverkehr - Fahrbahnführung mittels Piktogrammketten - 

 

Lageplan  

 

 

Foto  
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Mangel / Problembeschreibung  

Die Marquardstraße ist Teil des Radbasisnetzes und liegt zwischen der St 2051 und der Engelschalkstraße. Auf dem gesamten 
Straßenabschnitt grenzt beidseitig neben den Grünstreifen Gewerbe an. 

Gegenwärtig wird der Radverkehr im Maßnahmenabschnitt 127 bei einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h Im 
ungesichert im Mischverkehr auf der Fahrbahn des Kfz-Verkehrs geführt. Diese weist eine Breite von 7,00 m auf. 

Beidseitig werden die 1,50 m breiten Gehwege durch Parkbuchten mit einer Breite von jeweils 2,00 m von der Fahrbahn getrennt. 

Maßnahme  

Um die Sicherheit für den Radverkehr auf dem betrachteten Teilabschnitt zu erhöhen und ihn Kenntlichmachung zu machen, sollen 
auf der vorhandenen Fahrbahn beidseitig Piktogrammketten markiert werden. Hierbei empfiehlt sich zusätzlich die Markierung eines 
Sicherheitstrennstreifens zum Längsparken, um die Gefahr von Doring-Unfällen zu reduzieren. 

Die Kosten dieser markierungstechnischen Maßnahme belaufen sich auf ca. 4.600 �¼�� 

Priorität 

 
�v �v �v 

Zeitraum 

 
�y  �y  �y  

Kosten 
�¼ �¼ �¼ 

 

Querschnitt Bestand  
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Querschnitt Planung  
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Nr.: 26  
Markierungs - und                            
Beschilderungs maßnahme  Piktogrammketten markieren  

 

Straße (Klasse):  Abschnitt:  Baulastträger:  Netzkategorie:  

Radegundisstraße Wulferichstraße bis 
Ortsausgang Wulfertshausen 

Stadt Friedberg Basisnetz & Hauptnetz 

 

Ortslage:  vzul [km/h]:  Länge [m]:  Fahrbahnbreite [m]:  Oberfläche:  

innerorts 50 963 6,50-7,00 Asphalt 
 

vorhandene Führungsform:  Breite [m]:  geplante Führungsform:  Breite [m]:  

Mischverkehr und Gehweg, Rad frei 3,00 Fahrbahnführung mittels Piktogrammketten - 

 

Lageplan  

 

 

Foto  

 
 

 

 


























































































































